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o w eu S Ablehnung r r ſo2 zu einer verſöhnlichen Mittellinie bekannt an kann derT r ch empfehlen wir VReiſeagbonnements Kſiſſicht ſein daß die zur Beratung ſtehenden Gegenſtänden Fü auf die SaaleHeitung Wir ſenden durch die Eigenart ihres Themas in hohem Maße dazu
e ſt für kürzere Feit täglich einmal die er angetan waren einſeitige Reſolutionen zu provozieren undReisezei ſcheinenden Nummern unter Streifband wird infolgedeſſen die in der Münchener Verſammlung in

4 z den Vordergrund getretene Selbſtbeherrſchung und dasS nach allen Orten und berechnen dafür im r ſo an e können Zumal
ei der Lehrerinnenfrage wo die Jntereſſengegenſätze vonWochenabonnement v o er r de ehe
arakteriſiert ſich die Ablehnung der Reſolution des Lehrersfür Deutſchland und Geſterreich 70 pf Laube Chemnitz und ihre Erſetzung durch eine mehr defenſive

für die übrigen Länder des Weltpoſtvereins 1 Mark r der Intereſſen der S n W
ten za r tag ein erheblicher Beweis der verſöhnlichen Stimmung dieAbonnenten zahlen u a nd ſchließlich die Oberhand gewann Freilich wird die an

Eremplars direkt per Kreuzband innerhalb Deutſchlands nommene Reſolution nicht das lebte Wort in der viel
t und Oeſterreichs wöchentlich 40 Pf nach dem Ausland ümſtrittenen Frage bedeuten Dafür wird die Entwickelung
S Länder des Weltpoſtvereins wöchentlich 70 Pf m ehe d e än den n r derr Wer
A i Aufe i mit heute und morgen nicht abgeſchloſſen iſt ſondern einerZ Bei in her i üver 5 Wochen r erpem Orte gewaltigen und ofen Zukunft noch entgegenſtrebt die nach
x empfiehlt ſich poſtüberweiſung der Heitung Jn dieſem unſerem Dafürhalten Licht und Luft genug für beide Erziehungs
erg Falle wolle man ſich rechtzeitig und zwar wenn jede elemente bieten wird für das männliche ſowohl wie das weib
s Unterbrechung vermieden werden ſoll mindeſtens liche Das deutſche Volk ſteht nicht am Abſchluſſe einer

e ehe len etne wenden Für die Ueberweiſung nach einem Orte Deutſch ſondern in den nächſten Jahrzehnten wird bei dem weiteren
a lands oder Oeſterreichs ſind für jeden Monat oder einen Aufblühen des deutſchen Städteweſens ſich die Notwendigkeit
e Teil desſelben 50 Pf zu zahlen Vor Verlaſſen oder ſtets neuer Schulgründungen ergeben ſo daß hier eine vor
n Wechſel des Aufenthaltes muß der Bezieher der betreffen en ung d eng rn wrr rdn W

n Poſte Mittei d di ſolutionen ü en Haufen werfen kann di70 en W e machen r die m n gegenwärtigen Stand als einer abſoluten Grundlage aus
bezw Rückü erweiſung er Seitung beantragen oſten gehen Ganz gewiß iſt die Mitarbeit der Lehrerinnen an

a ervwachſen hierdurch nicht d r d geboten nicht Wein v hz Poſtüberweiſung iſt jedoch nur zuläſſig nach allen Orten der Lehrerinnen ſondern im vorwiegenden aße auch im
v Deutſchlands und Oeſterreichs Nach den übrigen Ländern Jutereſſe der Schule Und berückſichtigt man was weibliche

iſt nur der oben erwähnte Weg der Zuſendung unter
Streifband möglich

Reklamationen bei verſpätetem Eintreffen oder Fehlen
einzelner Heitungsnummern ſind ſtets nur bei dem betr
auswärtigen Poſtamte anzubringen durch das die Zeitung

geliefert wird Eine Meldung von Unregelmäßig
keiten an unſere Expedition führt lediglich zu
Verzögerungen da auch wir nur den Weg der
Reklamation bei der Poſt beſchreiten können

Expedition der Saale Feitung

Die Tagung in München
Eine ſtark erregte Stimmung herrſchte in der Verſamm

lung des Allgemeinen deutſchen Lehrertages in München
Um zwei der brennendſten Fragen wurde geſtritten um das
Lehrerinnenproblem und die Simultanſchulfrage Materielle
und geiſtige Jntereſſen der deutſchen Lehrerſchaft waren es
aho die im Mittelpunkt der Debatte ſtanden und man kann
h nicht wundern wenn es heiß herging und die Rede

Kraft in höheren Mädchenſchulen an leitender und unter
richtender Stelle geleiſtet hat wo oft geradezu vorbildliche
Schulanſtalten aus privater weiblicher Jnitiative hervor
gegangen ſind ſo dürfte der Paſſus von den pädagogiſchen
Gründen aus welchen es abzulehnen ſei im Mädchenſchul
weſen das weibliche Element z Einfluß gelangen zu laſſen
als eine nicht beſonders glückliche Formulierung bezw Be
gründung der Wünſche der Lehrerſchaft erſcheinen Es iſt
zweifellos daß die Lehrerſchaft in dieſen Worten ihren
weiblichen Konkurrenten eine ſtarke Angriffsfläche geboten
hat die gewiß nicht ſäumen werden die pädagogiſchen
Gründe in ſarkaſtiſcher Weiſe zu interpretieren Aber
vielleicht iſt die Zeit nicht mehr fern wo auch dieſes Kampf
ſtadium zwiſchen Lehrer und Lehrerinnenſchaft überwunden
wird und beide Gruppen ſich auf einer beiden genehmen
Baſis zu einem ſolidaren Vorgehen vereinigen Freilich
laſſen ſolche internen und nicht unbegründeten Gegenſätze
ſich nicht von heute auf morgen beſeitigen aber wo ein ver
ſöhnlicher Geiſt waltet müßte doch auch dieſe Schwierigkeit
ſich überwinden laſſen

Stark deplaziert waren die bei der Erörterung der
Lehrerinnenfrage gegen Frl Liſchnewska erhobenen Angriffe
wegen ihrer prinzipiellen Stellungnahme zu dem Problem
der ſexuellen Ethik Derartige Fragen gehören nicht vor
das Forum eines allgemeinen Lehrertages und laſſen ſichblach t r uſchlacht zu ſtürmiſchen Szenen Anlaß gab

oido r dIn beiden Fragen hat die Münchener Tagung
e

en r e e h
Penilleron

In Ses nach der Konferenz
der trübes Bild von der Hauptſtadt Marokkos das jetzt
nd e die Vergeſſenheit zurückzuſinken und durch Unglück
ſag Mißwirtſchaft in eine immer kraurigere Lage zu kommen
t entwirft ein Mitarbeiter der Times der Fes ſeit
h von genau kennt und es jetzt nach einer Abweſenheit

J nidt rei Jahren wieder geſehen hat Aeußerlich hat ſich
P ſelbe viel an der merkwürdigen alten Stadt verändert Die

tüher zerfallenen Mauern umgeben die Stadt ebenſo wie
liegen die Leichname von Kamelen Maultieren und

hier n Aberbalb der Tore verſtreut einige neue Häuſer
jalenen da die kaum einen Erſatz für die inzwiſchen ver

h dinnen bilden Der große halb hinter zerbröckelnden
J ſeiner n vorgene Palaſt das erſte was der Reiſende bei

doch in 3 unft von Fes ſieht ſcheint derſelbe zu ſein und
I auf Teile ſich hier einige Aenderungen Der Sultan hat

andere des Gebäudes ein neues Stockwerk aufſetzen und
ſchönen d dafür verfallen laſſen Von dem Dach des
mmer deren Zimmers das vor drei Jahren als Billard

J andern pegrte fällt ein prächtiger grüner Ziegel nach dem
die der erab Und die geſchnitzten und bemalten Holzdecken

ſind inſolge des Sultans mit ſo viel Liebe errichtet hat
zubeſſern W hereinſtrömenden NRegens nicht mehr aus
den großen n man dann durch die Bab Segma überMauern du Platz des Löwentores unter die zerbröckelnden

gelangt ſ Bu Julond in die engen Straßen der Stadt

unter

iſt und fällt einem auf daß die Menge ganz apathiſchdaher kaum der Karawane nachblickt wie ſie er V
Leben und hätte Es fehlt an Energie Bewegung
ſieht man Ausdruck auf dem Geſicht der Bewohner
herrſcht el einen Blick von Sorge und Kummer Es
haben ſich Hungersnot Einige Weſire und Beamte
un 9 die ſchlechte Ernte des vorigen JahresußeJ Stadt tanacht und den Weizen aufgekauft ehe er in die

nſo beſtin et verkaufen ſie ihn mit hohem Nutzen und
men ſie die Fleiſchpreiſe ſo daß ſie abwechſelnd

handeln
im Nahmen einer Redezeit von zehn Minuten nicht be

Es konnte nicht ausbleiben

die Armen und die Schlächter berauben Alles was zum
Leben gehört geht durch ihre Hände und ſelbſt die Holz
kohle haben ſie aufgekauft und beſtimmen die Preiſe dafür
Die Karawanen die zur Speiſung der Hungrigen Getreide
von der Küſte bringen ſollten müſſen Marmor für die
Paläſte der Weſire bringen die von dem Ertrag der aus
ländiſchen Anleihen und der Hungersnot gebaut werden
Die hungernden und in Lumpen gekleideten Soldaten die
wenn ſie überhaupt bezahlt werden nur ſo viel erhalten daß
ſie täglich ein kleines halbes Brot dafür bekommen lungern
in den Straßen umher Aber man ſieht nur wenige da
die meiſten zum Prätendenten übergegangen ſind der
wenigſtens ſeine Leute ernährt oder auch ihre Gewehre an
den nächſten Händler verkauft haben und nun unter den
Stämmen Aufruhr predigen Die Zurückgebliebenen würden
auch den Staub von ihren Schuhen ſchütteln wenn ſie nur
welche hätten und es ihnen nicht an Kraft zum Gehen fehlte
Auf den Straßen begegnet man hungernden und ver
hungerten Leuten bei deren Anblick den Reiſenden eine
Rührung überkommt Eine Zeitlang ſchien ihnen Hilfe
durch öffentliche Sammlungen zuteil zu werden aber die
Gelder verſchwanden es heißt in den Ziegeln und dem
Mörtel der Paläſte und nach dem Schluß der Algeciras
Konferenz hörte der Maghzen auch auf für die Armen zu
ſorgen Heute drücken ſich die langen Reihen der
Hungernden dicht an die Häuſer der engen Straßen um
die mit Marmor und Moſaiken für die Paläſte
der Günſtlinge beladenen Kamele Maultiere und Eſel
vorbeizulaſſen Vor drei Jahren ertrugen die Leute
ihre Leiden und tröſteten ſich nur mit dem Ausdruck
Unſer Herr der Sultan weiß es nicht Jetzt aber hat die

Hungersnot ſie etwas ermutigt und ſie ſagen Unſer Herr
der Sultan kümmert ſich nicht darum Jn den Land
bezirken gehen ſie noch etwas weiter und ſagen Es gibt
keinen Sultan Dabei wandert der gutmütige von den
beſten Abſichten beſeelte Mulai Abdul Aziz in ſeinem weiten
Palaſt von Hof zu l von Garten zu Garten erteilt
Vefehle die nie r ührt werden wie er ſelbſt auch weiß
hat einen blinden Glauben an Gott und hegt ein verſtecktes
Mißtrauen gegen Europa Auch er hat ſeine Tatkraft ver

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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ſchneidung dieſes Themas ſofort eine Reihe von Mißver
ſtändniſſen anſchloß die denn auch zu dem Exodus der
weiblichen Lehrkräfte aus der Münchener Tagung und zu
der Proteſtverſammlung geführt hat welche die Lehrerinnen
der Tagung ihrer männlichen Kollegen entgegenzuſtellen ge
denken Die Verfechterinnen des Gedankens der ſozialen
Ethik die mit den für ihre Berufstätigkeit eintretenden
Lehrerinnen durchaus nicht identiſch ſind verdienen übrigens
nicht den Vorwurf der Unſittlichkeit der verhüllt gegen ſie
erhoben worden iſt ſie charakteriſieren ſich als ideale
Jlluſioniſten die den Boden der praktiſchen Wirklichkeit unter
den Füßen verloren haben und ſind ſich der Folgen nicht
bewußt die ihre Prinzipien bei ihrer Verwirklichung zeitigen
würden Dieſes Stadium weiblicher Emanzipations
beſtrebungen wird eines Tages durch beſſere Einſicht über
wunden werden

Einen vortrefflichen Eindruck macht das nahezu einmütige
mannhafte Eintreten der deutſchen Lehrerſchaft für die
Simultanſchule Die weitgehenden radikalen Bremer An
träge wie die Theſen des für die Konfeſſionsſchule ein
tretenden Lehrers Lüttgemeier Haiden Lippe fanden faſt
einſtimmige Ablehnung Das rückhaltloſe Bekenntnis zu der
Gärtnerſchen Reſolution zeigt daß die deutſche Lehrerſchaft
wie ein Mann an der mit Nachdruck allen Regierungsvorlagen
und Parlamentsverhandlungen zum Trotz verfochtenen An
ſchauung feſthält daß die Simultanſchule die Schule
der deutſchen Zukunft iſt und bleibt Das mann
hafte Bekenntnis muß alle Freunde der liberalen Welt
anſchauung mit lebhafter Genugtuung erfüllen Möchten
trotz der jetzt für das Simultanſchulweſen ſo ungünſtigen
preußiſchen Geſetzgebung die Anſchauungen der deutſchen
Lehrerſchaft die doch gewiß in dieſer Frage ſachverſtändig
iſt in nicht zu ferner Zukunft endlich zum Siege gelangen
damit das deutſche Volk eine Volksſchule des nationalen
Friedens und nicht eine Volksſchule der konfeſſionellenZwietracht erhalte Möchten wie Profeſſor Ziegler in ſeinem

mit freudigem Jubel aufgenommenen Ausſpruch erklärte
die Beſiegten von heute die Sieger von morgen ſein An
dieſer Hoffnung wollen wir unerſchütterlich fekvartep v

Deutſches Keich
Hoff und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin hat geſtern mit der Prinzeſſin Eikel
Friedrich der Kronprinzeſſin anläßlich der erſten Wieder
a Hochzeitstages des Kronprinzenpaares einen Beſuch ab
geſtattet

Das ſpaniſche Königspaar wird an den Felerlich
keiten der Kieler Woche mit ſeiner eigenen Jacht teil
nehmen

Der Großherzog von Heſſen hat das Ehrenprotektorat
über das Wormſer Roſenfeſt übernommen und wird der
Roſenfeier kommenden Sonnabend beiwohnen

Jn Aachen iſt der frühere langjährige Verkreler des
Wahlkreiſes Trier im Abgeordnetenhauſe Gymnaſialdirekkor
Dr Koehler der dem Zentrum angebörte geſtorben

Proteſt gegen die Fahrkartenſtener
Jn der aus allen Teilen Deutſchlands beſuchten Jahrces

verſammlung des Bundes der deutſchen Verkehrsvereine in Bad

daß ſich an die An
e

Harzburg hielt Reichstagsabgeordneter Dr Potthoff Düſſeldorf
einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die

e e neS

loren was vielleicht nicht ſeine Schuld iſt denn als er
wirklich etwas zu tun verſuchte waren die Umſtände gegen
ihn Zu viel Gutmütigkeit und zu wenig Entſchloſſenheit
waren die Urſache ſeines Mißerfolges Er ſieht niemand
er geht nirgend wohin denn bei ſeiner Natur muß er die
Schmach ſeiner Lage und die Erniedrigung ſeines Landes
erkennen Der Palaſt ähnelt einem von Geiſtern beſuchten
Traumſchloß Und doch ſcheint er ſich doch mehr zur
Reſidenz eines mauriſchen Sultans zu eignen als vor
drei Jahren als die Höfe mit nutzloſen europäiſchen
Waren leeren und vollen Kiſten und mit Stroh bedeckt
waren Auch die Szene in dem großen von Säulen
und Bogengängen umgebenen Hof iſt verändert wo
der Maghzen täglich Hof hält Dort ſitzen die Weſire undverhandeln ſchläfrig über die Geſchäftslage d ſie ſchieben

auf morgen und ſpäter auf was heute gemacht werden
müßte Kein Leben herrſcht mehr in dieſem Hofe Wo
ſind die Soldaten die ſo liederlich ſie waren die Szene
farbig belebten Wo ſind die Gouverneure die Kaids und
ihre Gefolge Wo die Hofbeamten in ihren weißen Ge
wändern mit dem roten Fes und wo vor allem der kleine
bewegliche El Menebhi mit dem ſchnellen Schritt und den
energiſchen Bewegungen deſſen lebhafter Blick alles zu
ſammenhielt Wie Schatten ſind ſie dahin und nur eine
Handvoll Unfähiger iſt geblieben die das Land ganz falſch
leiten Darum iſt es nur natürlich wenn die Bevölkerung
Marokkos ſagt Wir haben keinen Sultan Wenn ſie
den ſcherifiſchen Befehlen nicht gehorcht und ſie verhöhntwenn der Prätendent und Ruiſutt und ſo viele andere im

Lande aufgeſtanden ſind Es iſt ein Wunder daß die ganze
Bevölkerung ſich nicht einmütig empört hat aber fie be
zahlen keine Steuern und erkennen keine Regierung mehr
an während die Stadtbewohner durch die jahrelange Er
preſſung gebrochen ſind Und Mulai Abdul Aziz der ſoviel davon weiß daß er nicht mehr wiſſen will Plicht noch

immer davon was er für ſein Volk tun will und wandert
ziellos in ſeinem weiten Palaſt umher Seine Weſire
durchkreuzen ſeine guten Abſichten und das Volk hungert
weiter aber alle ſagen in ihrem unerſchütterlichen Glauben

Es ſtehet geſchrieben C K



neuen Verkehrsſtenern Die Verſammlung nahm einſtimmig
gende Reſolution an Der Verkehr iſt zu einem der bedeut

wſten Fakloren im wirtſchaftlichen Leben unſeres Volkes We
worden er führt durch tauſend Rinnſale beſonders dem um ſeine
Exiſtenz ringenden mittleren und kleinen Gewerbeſtande friſcheSebensläſte zu während eine Verminderung des Verkehrs

dieſe Quelle verſiegen läßt Der Verkehrsbund tigt
daher aufs tieſſte die vom Bundesrat und Reichstag in
voller Erkenntinis ihrer ſchädlichen Wirkungen beſchloſſenen

W r vor allem die Einführung des Stempels auf
nfahrkarkten So notwendig die FinanzTiere iſt W ſpo wenig die Mehrheit des Volkes ſich egen die

Bermehrie der Reichseinnahmen ſträubt ſo falſch iſt dieſe
Steuer welche allen Grundſätzen einer geſunden Stener Ver
kehrs Sozial und Mittelſtandspolitik Hohn ſpricht zu den
wichtigſten Aufgaben der deutſchen Verkehrsvereine Ech rt es
dem reiſenden Publikum die Laſt dieſer verkehrten Steuern zu
erleichtern durch vermehrte Tätigkeit e verderblichen Wirkungen
u mildern vor allem mit allen Mitteln auf eine baldige Be
itlgung des Fahrkartenſtempels und auf eine geſundere Finanz

politik im Reiche hinzuwirken
Ferner wurde beſchloſſen die Rede des Reichstagsab geordneten
otthoff im Wortlaut in großem Maßſtabe zu verbreiten So

bernahm z B der Rheinſſche Verkehrsverein allein 100,000
mplare zur Verteilung Die Verſammlung dankte dem

edner durch Erheben von den Plätzen
Hierauf folgte ein beifällig aufgenommener Vortrag des

Sardeeedering h Dr Stegemannraunſchweig über Nationalwirtſchaſtliche Geſichtspunkte für
die Ausgeſtaltung des Perſonenverkehrs

Mannheim wurde zum nächſten Tagungkorte gewäßhlt

Oldenburg und die Tarifreform
Eine der Hauptſchwierigkeiten zur Durchführung einer einheit

Rchen Eiſenbahntarifreform bildete die Haltung Oldendurgs das
feine Landeskarten nicht aufgeben wollte Von unter
richteter Seite erfährt nun die Voſſ Zia daß die olden
burgiſche Regierung jetzt offiziell auf dieſe Karten verzichtet

be Es iſt nun zu erwarten daß auch Württemberg ein
lelches tun wird wodurch die Reform ein weſentlich einheit

licheres Gepräge erhalten würde

Wablbewegung
Zur Reichstags Erſatzwahl in Rinteln Hofgeismar

llt die Freie Deutſche Preſſe keſt daß der Rechtsanwalt
öhrig der Kandidat ſämtlicher Freiſinnigen ſei

Heer und Flotte
Etwa 300 Schüler höberer Lehranſtalten aus der Gegend

n Köln trafen Mittwoch abend in Koel zur Beſichtigung
des Kriegshafens ein

dw

Allgemeiner Dentſcher Lehrertag
WMachdr verb VI München 86 Juntl

Lehrer Lützemeier Hailden Lippe führte in ſeinem Vor
trage über die

Konfeſſionsſchule
noch folgendes aus Anch die Kirche bedarf der Schule nicht
u wie der Staat Redner wendet ſich daun zugunſten der
r Staatsſchule gegen die reinen Kirchenfchulen Wer

die Klrchenſchule nicht wünſcht muß für die ſtaatliche Schule die
Forderung erheben daß ſie billigen Anſprüchen der r ge
nügt daß ſie dem reljgiöſen Leben elue ihm entſprechende Pflege
nicht verſagt Die Anhänger der Simnltanſchule jammert der
konfeſſionelle Riß und ſie wollen dieſen Riß nicht allzuſehr
hervortreten laſſen Sie machen daher mitten durch die Schul
rbeit einen Schnitt Wir aber ſind der Meinung daß die nun

einmal vorhandene konfeſſionelle Trennung de aber unſere
nationale Einheit nicht hat hindern könuen zum Ausdruck
kommen muß in der Differenzlerung unſeres nationalen Schul
weſens damit der einzelnen Schule die geſchloſſene
Einheit erhalten bleiben kann Die Kinder ſchon

llen es fühlen daß die ganze Erziehnngsarbeit einheitlichesiel hat Muß nicht anders das Kind das Geſt l bekommen

die Schule ſei eine Fabrik welche verſchiedene Fächer des
Geiſtes mit Wiſſensſtoff anzufüllen hat bin uſcht für eine
ſtarke Hervorhebung des Konfeſſionellen im Unterricht meine
aber doch daß es eine Unnatur iſt wenn man es außerhalb des
Religionsunterrichts ganz ausſchalten will Jch denke an den
Geſchichtsunterricht Die objektive Ruhe mag dem n
lehrer wohl anſtehen wenn mir auch die Treitſchteſche Snub
jektivität mehr zuſagt Jn der Volksſchule muß der Geſchichts
unterricht die Begelſterung wecken Die ſtaatliche Schule mit
konfeſſioneller Grundlage fordert ihrem Weſen nach Schulgnuf
ſichtsbeamte die zugleich treue Staalsbürger und lebenstge
Glieder ihrer Religionsgemeinſchaft ſind Auf
dem Wege des allgemeinen Religlonsunterrichts an der Simultan
ſchule müßte man konſequenterweife fortſchreiten bis man zu
einem ganz allgemeinen kommt in dem den Kindern nur die
allgemein verſtändlichen Grundlagen der Religion geboten

werden dürfen wie ein Kämpfer im preußiſchen Schulkampf ſich
ansdrückte Ja man wird ſie ſchließlich auf einen bloßen Moral
unterricht beſchränken müſſen

Der Vortragende legte der Verſammlung zum Schluß folgende
Leitätze vor

1 Unter Simultanſchulen ſind Bildungsanſtalten zu ver
ſtehen in denen Kinder verſchiedener Konfeſſionen gemeinſam
unterrichtet werden Es ſind zwet Erſcheinungsformen der
Simultanſchule zu untkerſcheiden Schulen mit konfeſſionell ge

ten und Schulen mit einem allgemeinen Religionsunter
richt

2 Der Simnultanſchule der erſten Art fehlt die zentrale
Stellung des Religionsunterrichts und die Einheit der ganzen
Erziehungsarbeit Die Simultanſchule der zweiten Art muß
entweder werlvolle Stoffe des Geſinnungsunterrichts aus
ſcheiden oder auf die Bildung einer neuen Konfeſſion hin
arbeiten Jene iſt darum der konfeſſionellen Schule uicht
glcichwertig dieſe hat erſt dann ein Exiſtenzrecht wenn die
neue Konfeſſion in ähnlicher Weiſe gemeinſchaftbildend ge

wirkt haben wird
3 Die Scheidung unſerer Naklon in Konfeſſionen wird durch

die Simnltanſchule der erſteren Art den Kindern ebenſo zum
Bewußtſein gebracht wie durch die konfeſſionelle Schule Die
nationale Einheit kommt treffender als durch irgend eine
Schulform durch natlonal geſinnte Lehrer und durch national
wertvolle Unterrichisſtoſfe zum Ausdruck

4 Jn Orten mit konfeſſionell gemiſchler Bevölkerung kann
unler Umſtänden die Simultanſchule mit gettenntem
Religionsunterricht als Not behelf geſtattet werden Voll
entwickelte Schulſyſteme haben der einfachen Schnuleinrichinng
gegenüber nicht nur Vorzüge ſondern auch Nachteile

5 Eine vom Staate ansgeübte ſachmänniſche Schulanſſicht
wird durch das Weſen der konfeſſionellen Schule nicht aus
geſchloſſen Die Simultanſchule mit getrenniem Religionk
unterricht bringt den ihr ſelbſt eigenen Zwieſpalt auch in die
Schnlauſſicht hinein

Hlerauf tritt eine Pauſe ein
Nach der Pauſe begann eine ſehr lebhafte Diskuſſion

Die Debatte
Zunächſt beantragte der Vorſitzende Röhl Verlin noch den

Vertreter der Hamburg Vrcmer Richtung welche eine einheitlſch
gerſchlete Stagtsſchule verlangt in welcher die Religlonsgeſchichte
ein nlegrlerender Veſtandteil des Geſchichtsunterrichis ſt und
elner den Schulrat Scherer Vüdingen Heſſen als Vertreter
er Richtung welche eine Schule mit gemeſamem allgemeinen

m

für die Schule Gärtners eintreten müſſen Die konfeſſionsloſe

durch Chriſlus gelehrt

ren das Wort zu geſtatten Dem Antrage wird ſtatt
er erſte Diskuſſionsredner Holzmeier Bremen führt ausUnſer Antrag wendet ſich gegen den Ein uß der e en

Staat und auf die Schule Profeſſor Zlegler hat geſtern auf
gefordert wir ſollten uns an den Römern ein Beiſpiel nehmen

aben die Römer ſich etwa auf Halbheiten eingelaſſen und mit
annibal verhandelt Nein im Gegenteil Sie haben jede
erhandlung abgelehnt ſo lange ein Punler in Jtalien iſt Ja

ſie haben ſogar Karthago vernichten wollen Soweit wollen wir
ja nicht gehen Heiterkeit Wir wollen die Kirche nicht aus
rotten re Unterricht mag die Kirche erteilen wie ſie will
Aber ſie ſoll nicht die Machtmittel des Staates beanſpruchen
Wir wollen die Kirche nicht bekämpfen wir wollen nur unſere
Provinz d h die T geringe die Pädagogik des freien
Geiſtes für uns haben Stürm Beifall Die Schule ſoll
in ihrem Ringen nach Luſt und Fgg nicht unter dem Druck
der Kirche und des Chriſtentums ſtehen Oho Das iſt zweierlei
Nein das iſt nicht zweierlei inter der Kirche ſteht das
organiſierte Chriſtentum Die olksſchule ſoll nicht
chriſtlich ſein Großer Lärm ſtürmiſche Zwiſchenrufe
Niemand ſoll das Recht haben im Namen des Chriſtentums in
die freie Entwicklung einzugreifen Sehr richtig und Wider
ſpruch Sie haben an dem Satz die Volksſchule ſoll nicht
chriſtlich ſein Anſtoß genommen Aber iſt etwa das Unerhörtes
gilt dieſer Satz nicht auch bei den Unlverſitäten in der Philo
ſophie in der Kunſt Wiſſenſchaft Hätten Goethe Schiller und
Leſſing ſchaffen können wenn ſie unter der Zenſur der Kirche
geſtanden hätten Nein eher wären ſie geſtorben und mit Recht
Stürmiſche Ohornfe Es iſt kein freier Geiſt möglich wo

ſich die Kirche heransnimmt dem freien geiſtigen Leben ſeine
Ziele z weſſen Sehr richtig und Widerſpruch Dieſer Geiſt
ſoll nicht bloß herrſchen auf der Univerſität ſondern auf der
letzten Dorffchule Stürmiſcher Beifall Es iſt nicht wahr daß
die Simultanſchule die Zukunftsſ ſchule ſei das iſt
überlebt Oho Die Zukunft hat allein die weltliche
Sſchul e Sehen Sie nach Frankreich ſehen Sie wie das Papſt
tum Anſtalten macht ſich mit der weitlichen Schule auszuſöhnen
Sie ſehen wie man ſich zu fügen weiß wenn man mutig Wider
ſtand leiſtet Stürmiſcher Veifall Aber um etwas durchzuſetzen
dazu gehört Macht die Lehrerſchaft muß einig ſein Ob das
Volk an der Religion feſthält das gehört gar nicht hierher
Wir wollen niemandem ſeine Religion nehmen Mit der Bibel
kann der neue Sittenunterricht nicht erteilt werden
Sehlußrufe Die Bibel iſt nicht die Quelle die für die neue

Sittengeſchichte notwendig iſt Fürchten wir nicht den Haß und
die Wut der Gegner denn die erregen wir mögen wir tun was
wir wollen ſobald wir nur den Mund gegen die Kirche auftun
Wir haben die Götter der Zukunft an Bord Beifall und
heftiger Widerſpruch

Schulrat Scherer Büdingen Gegenüber der ſchon vor
13 r geforderten einheitlichen nationalen Simultanſchule
iſt die heutige Forderung Gärtners ein Rückſchritt Die Lehrer
ſchaft wird allerdings angeſichts der Reaktion in Nord und Süd

Religion muß mit in die Simultanſchule aufgenommen werden
aben wir nicht in Deutſchland eine konfeſſionsloſe
eligion Wenn alle Gebildeten offen bekennen würden

welche Religion ſie haben dieſe konfeſfionslofe Religion hätte
die Mehrheit Lapg anhaltender Beifall Dieſe konfeſſionsloſe
Religion hat kein Bekenntnie ſie iſt nicht in Worte niedergelegt
aber ausgedrückt durch alle führenden Geiſter wie Kant Fichte
Leſſing Herder Goethe Schiller Sehr Die konfeſſionsloſe
Religion wurzelt im Chriſtentum Hat Ehriſtus Dogmen ge
lehrt Nein Hat er eine Kirche gegründet Nein Er hat
gelehrt Liebet Gott und eure Nächſten Stürm Veifall Das
iſt der Kern der chriſtlichen Religion und Sittenlehre dieſe iſt

worden An derartigem chriſtlichen
Religionsunterricht würden auch die jüdiſchen Kinder teilnehmen
können Sehr richtig Kein Jude würde konfeſſionellen
jüdiſchen Knterricht verlangen Ohoh wenn nicht die Herren
Radbiner dasſelbe tun ſollten wie unſere Geiſtlichen tun
Heiferkeit und Zuftimmung Der Grundſatz Wahrheit Liebe

kann unr zur Gekung kommen in einer freien deutſchen von
allem Bureaukratismus befreiten Schule Stürm Beifall

Lehrer Petzel Berlin beſtreitet daß in der konfeſſionsloſen
Schuleinheit allein eine ſittlich vollkommene Erziehung möglich
ſei wie der zweite Referent behauptet habe Dann würde es
ſehr ſchlecht um unſere Nation ſtehen Dann würden aus
Baden Heſſen Weſtpreußen Poſen wenig ſittlich gefeſtigte
Menſchen hervorgehen da dort überall die Simultanſchule vor
herrſche Die Bremer wollen eine unſerer wichtigſten Provinzen
preisgeben Der Religionsunterricht iſt eine der wichtigſten
Seiten der Geiſtesausbildung Stürm BVeifall Dieſe ſollen
wir nicht einer Macht überlaſſen von der wir überzeugt ſind
daß von ihr dieſe Seite der Geiſtesausbildung nicht in geeigneter
Weiſe gepflegt werden wird Beifall Die Schule hat nie auf
ihren Einfluß verzichtet Jn Frankreich hat die religionsloſe
Schule ſeit Jahrzehnten beſtanden aber wie viele Väter haben
ihre Kinder hin geſchickt Hat doch ſogar der ſozialiſtiſche
Führer Millerand ſeine Tochter in eine Kloſterſchule geſchickt
Hört hört und Heiterkeit Jn Holland beſuchen zwei Drittel

der Kinder die Konſeſſionsſchule und nur ein Drittel die welt
liche Stagalsſchule Wenn im deutſchen Reichstag abgeſtimmt
werden ſollte ob die Schulen Religionsunterricht haben ſollen
oder nicht ich glaube eine erhebliche Mehrheit würde für den
Religionsuntexricht ſtimmen Machen wir einen Schritt vor
wärts und nehmen wir die Theſen Gärtners an Stürmiſcher
Beifall

Langermann Barmen begründet einen Antrag in dem
es heißt Der Lehrertag lehnt nicht nur die Konfeſſionsſchule
ſondern auch die Simultanſchule ab und fordert die nationale
Schule von PeſtalozzieStein Der Kuhhandel in Berlin hat ge
zeigt daß es ſich hei der Simultanſchnle um eine Machtfrage
handelt Wir müſſen fordern Heraus mit der Hierarchie aus
dein Tempel der Schnule Veifall Jch ſchließe mit den
Worten Schillers Wir glauben an einen Gott und wollen uns
nicht fürchten vor der Macht der Pfaffen Beifall Vor
ſitzender Röhl Jch weiß nicht ob ich mich ergeg habe Mir
war aber ſo als ob der Kollege Laygermann ſich verſprochen
hätte Meines Wiſſens heißt es in dem Zitat Wir wollen
uns nicht fürchten vor der Macht der Menſchen Stürmiſche
Heiterkeit

Profeſſor Dr Ziegler ſteht anf dem Standpunkt Pretzels
Der Bremen Hamburger Antrag ſei eine Art Vogel Strauß
Politik und eine Kur à la Dr Eiſenbart Heiterkelt Es ſind
opportnuniſtiſche Gründe die mich gegen dieſen Antrag ſprechen
laſſen Jch will uicht erörtern ob uns nicht der Radikalismus
von Bremen Hamburg in den Kämpfen die hinter uns liegen
geſchadet hat Aber ich welß daß es uns in Zukunft ſchaden
würde wenn wir uns anf dieſen Standpunkt ſtellen wollten
Wenn die Herren im Süden lebten würden ſie wiſſen daß ſie
dem Klerikallsmus und dem Konfeſſionallismus keinen größeren
Gefallen tun konnten als mit ihrem Standpunkt Stürmiſcher
Beifall Veſchwören Sie nickt die klerikale Gefahr
durch radikale Forderungen herauf Jch bitte Sie
deshalb aus opportunlſtiſchen Gründen Stimmen Sie für die
Simultanſchule Stürm Velfall Jch habe geſtern aus
geſührt warum ſch für die Beibehaltung des Religionsunter
richts eintrete Jch weiß nicht wie die Schule der Zukunft
ausſieht Was uns aber in der Gegenwart bitter not tut das
iſt für unſer konfeſſionell getrennt lebendes Volk ein Modus
vivendi zum Zufammenleben Stürm Belfall Die Simultan
ſchule iſt eine Fordernng ſozialer Gerechtigkelt Was den Kindern
der höheren Skände nichts ſchadet ſoll auch denen der niederen
nichts ſchaden Es iſt ja gar nicht wahx daß unſere
Univerſitäten religionslos ſind ſie ſind katholiſchproteſtantiich und ſimultan Aber daß ſie mniltan bleiben und

Religionsunterricht verlavgt noch als Referenten mit 20 Peinuten

übergreift das müſſen wir wünſchen Die S
aller chulen von der Volksſchule bis In
muß zum Ausdruck kommen Vereinigen wir uns de
der mittleren Linie der Simultanſchule Stürm Beifalk lb auf

PautſchBerlin Der Satz Die Schule ſoll wich
ſein wird dem Lehrerverein in der nächſten Woche riſtlie

i ppbiatichen vorgehalten werden Zuruf Fürchte jedem
n U

Lehrer Guttmann Berlin Die Gewiſſensfreil tſehr wichtiges Gut im modernen Staat Er Vaeit n ein
den Mut der Bremer Kollegen gefreut aber deren Reſol über
ſei nicht für die praktiſche Politik des Lehrervereins onVeifall eins geelgnetEin Schlußantrag wird angenommen Es ſind noch 25
gemeldet unter ihnen Reichstagsabgeordneter Kopſch er

Jm Schlußwort bemerkt Lüttgemeier er habe gewußt
er nicht die Mehrheit finden werde aber er habe ſich für e
pflichtet gehalten ſeiner Ueberzeugung Ausdruck zu gehe
Beifall Jedenfalls ſei er nicht Einſpänner in der Ver n

lung Es gibt eine Anzahl Lehrer die die Simulkanſchüle mich
mehr als mehrwertig ſondern als minderwertig halten d
aber ſeien darin einig daß man den Eltern nicht die Schuhe
aufzwingen ſoll und ſie nicht hindern ſoll Konfeſſionsſchulen
gründen VBeifall

Gärtner führt in ſeinem Schlußwort aus Auf derdeutſchen Lehrertag ſind alle Richtungen zu Worte gekomn h
Zu derſelben Zeit tagt aber in Berlin der kalholiſche Lehrer
verein Dort dürfte man es nicht wagen anders zu reden als
es das Programm vorzeigt Stürm Beifall Die Bremer
ſpielen mit ihrer Reſolntion Va bangue Wir ſtehen an einen
Kreuzweg ein Arm weiſt rückwärts zur kirchlichen Schule der
andere vorwärts zur nationalen Schule Hüten wir uns Ve
ſchlüſſe zu faſſen mit denen wir im Volke keinen Reſonanzboden
haben Wenn Sie meine Reſolution annehmen können wir mit
Befriedigung aus dieſer Verſammlung ſcheiden Stürm lang
anhaltender Beifall

Es entſteht eine ſehr lebbafte Geſchäftsordnungsdebatte über
den Abſtimmungsmodus Schließlich werden die Gaertner
ſchen Theſen gegen eine ganz geringe Minorität ehwg
10 bis 12 Stimmen unter ſtürmiſchem Beifall en bloc an
genommen

Hlerauf nimmt zum

ſamn

à

Schlußzwort

Reichstagsabg Oberlehrer Schubert Augsburg das Wort
Wir ſtehen am Schluß einer denkwürdigen Tagung Dle
Lehrerinnenfrage hat eine gewiſſe Diſſonanz hervorgerufen
Sehr richtig Aber nicht der Referent hat den Mißklang in

die Verſammlung gebracht Zuſtimmung Würde die Dame
die hente die Einladung zur Proteſtverſammlung an uns ergehen
ließ Frl Helene Lange in ſo ruhiger ſachlicher Art geſprochen
haben wie der Reſerent ſtürm Beiſall ich bin feſt überzeugt
die Diſſonanz wäre nicht eingetreten Wenn aber eine Rednerin
die vom Referenten aufgeſtellten Theſen als Beleidigungen
bezeichnet und das dreimal wiederholt ſo kann man ſich nicht
wundern wenn eine gewiſſe Erregung entſteht Die verehrie
Kollegin wird ſich ſagen müſſen daß die Forderungen des
Referenten nichts Verletzendes enthalten Die Schuld liegt an
den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Verwaltungen die ſich nicht genn
daran tun können alte verdiente Kollegen hinauszuſchieben und
die Lehrerinnen an die beſten Orte zu ſtellen Stürm Beiſall
Glanben Sie nicht daß wir nicht wiſſen daß die Lehrerinnen
frage ein Teil der großen ſozialen Bewegung iſt aber wis
haben ein Recht im gewiſſen Sinne unſeren Beſitzſtand zu
wahren Gleiches Recht für alle Dann werden wir auch
Frieden anf dem Erziehungsgeblete haben Stürm Beifall
Redner wendet ſich dann in der Simultanſchulfrage gegen die
radikalen Forderungen der Bremer Unterbrechung und Schluß
rufe Zur Sache Sie haben Jhre Meinung geänußert
geſtatten Sie daß ich auch im Schlußwort mich im Namen der
Mehrheit der Kollegen äußere Stürm Unterbrechung Rufe
Unerhört Großer Lärm Man ruft Unerhört Es iſt un
erhört wenn Sie nicht ein freies Wort dulden wollen
Unerhört Wir proteſtieren Das iſt eine Wiederaufnahme

der Debatte Das iſt geradezu eine Maßregelung Großer
Lärm Rufe Hinaus mit den Ruheſtörern M nehmen
Sie doch Rückſicht auf den Ort an dem Sie tagen Stürm
Beifall Jch ſtehe ſeit Jahren im Kampfe gegen die klerikale
Macht Minutenlanger Beifall Es gehört kein Mut doazu
nach Hauſe zu gehen und zu ſagen man ſei vergewaltigt Wir
haben hier die Aufgabe in dem katholiſchen Lande Bayern die
Mehrheit der katholiſchen Lehrer zuſammenzuhalten im Lehrer
verein Stürm Beifall Wir haben in Bayern die geiſtliche
Auſſicht Wenn nicht von unſerer Seite gegen die hier
geſprochenen Worke aufgetreten wird ſo ſind unſere Kollegen
den ſchwerſten Anfeindungen ausgeſetzt Stürm Beifall Wir
erkennen voll das freie Wort an aber im Jntereſſe der Lehrer
Bayerns war es nötig das hier zu ſagen Scheiden wir in
Frieden Stürm Beifall und Lärm

Auf Antrag des Vorſitzenden wird um den Mißklang zu
beſeitigen dem Vertreter der Bremenſer Lehrer Lüdekind
das Wort zu einer kurzen Erklärung gegeben Dieſer erklärt
Der Antrag ſei aus langjähriger Erfahrung heraus geſtellt
Seine Kollegen nähmen ſür ſich das Recht in Anſpruch frei
ihre Meinung zu äußern Sie achteten das freie Wort der
Bayern ſtellten aber auch für ſich die Forderung des freien
Wortes Es ſtände beſſer um Deutſchland wenn jeder den Mut
ſeiner Ueberzeugung hätte Stürm Beifall

Hierauf ſchloß der Vorſitzende Röhl den Lehrertag
m

Deutſcher Gymnmnſialverein
Hg Berlin 6 Junfk

Jn der Aula des Kgl Wilhelms Gymnaſiums verſammelte
ſich deute der Deutſche Gymnaſtalverein bei recht zahl
reicher Beteiligung Der Vorſitzende Geheimrat Uhlig Heidel
berg gab einen Ueberblick über die Sache des humaniſtiſchen
Gymnaſiums Sehr erfreulich ſei es daß die altphilologiſchen
Studentenvereine im Aufblühen begriffen ſind Die Jugend ſoll
ja die alte Fahne weltertragen Dem Deutſchen Gymnaſialverein
gehören 2205 Mitglieder an darunter 2145 perſönliche unter
ſhnen 648 Nichtaymnaſiallehrer

Stadtſchulrat Dr Michaelis Berlin ſprach dann in längerem
Vortrag über das Thema Welche Grenzen müſſen bei t
freieren Geſtaltung des Lebrplanes für die oberen Klaſſen de
Gymnaſiums innegehalten werden Selne Ausführungen be
wegten ſich auf der Grundlage folgender Leitſähze

T Die freiere Geſtaltung des Unterrichts in den oberſten
Gymnaſialklaſſen iſt innerhalb beſtimmter Grenzen möglich rznlaſſig doch handelt es ſich zunächſt nicht um allgemeine kehr
planmäßige Feſtſetzungen ſondern um Verſuche an einzelne
Anſtalten an denen ein Vedürſnis hierfür hervorkritt

2 Die Einrichtung von vollgymnaſialen mathematiſchenate
wiſſenſchafllichen ſprachlichen Schülergruppen iſt vamentlich a
Orie mit einer geringen Anzohl höherer Lehranſtalten zulhne
und gibt dem Gymnaſinm die Geſtalt einer neuen und mileé

Art der Reformanſtalten an3 Die Miſchung des Klaſſen und Fachſyſtems iſt unker Vor
ſetzung beſtimmter Abänderungen der Prüfungsord nung o
und zuläſſig doch wird dieſe Einrichtung in der Praxis
manche Schwieriglelten ſioßen en d die4 Die Förderung der ſelbſländigen Privattätigkeit nud r
Berückſichtigung der beſonderen Gaben und Neigungen reiſe
Schüler und Schülergruppen unter maßvoller Beſchränkun den
Ünlerrichtsſtundenzahl oder der Anſorderungen in einen
Fächern iſt zuläſſig und wünſchenswert und dürfte We und

daß der Konfeſſiongſismus nicht auch noch anf andere Fächer
leichung der Spannung zwiſchen den Anſprüchen der Schnden Weſtrebangen der Schüler veitragen

Se

d 22

in
in

die

Al

G

kal

Ja
in
Wi
Mi
ſoz

Wi
Es
ſeh
wü

abe
du

zu
in
in
die
Vei
Be

und
geſe

ſind
Hin
ein

unſ

Und

An
zah

vo
in
Und
mit

maß

wir
un
Ein
und
St

in
apß

ein
nich



unc der Jndividualität der Schüler kannh det deutſchen Unterrichts ſtattfinden
der Einteilung der Schüler in Gruppen bei der

u des Miſchſyſtems und bei der Beſchränkun
ridtuda ts zugunſten der Privattätigkeit der Schüler muß das

le ünf dem Gymnaſinm in Ziel und Stundenzahl un
rühre dleiben

ung der Wahlfreihelt auf mehr Lehrfächer desJ Dis i mat wünſchenswert und widerſpricht der Eigen
Sbhieſer Anſtalten Die Loslöſung der oberſten Gymnaſialklaſſen
art die übrigen Gymnaſium und die Umbildung in eine ſelbſt
per zwiſchen dem ſechs oder ſiebenklaſſigen Gymnaſium und
a Miverſität ſtehende Schule iſt nicht anzuſtreben

dec en zweiten Vortrag hatte Gymnaſialdfrektor D Dr Ludwig
le mann übernommen über das Thema Jnwiefern wird

Bei die antile Literatur ein tieferes Verſtändnis der modernen
Merhturen insbeſondere der deutſchen vermittelt Er legte

teitſätze vorſoigende nn hes Gymnaſium die Zuſammenhänge die unſere

Gegenwart mit dem Altertum verknüpfen für den Unterricht
Kuchibar verwerten ſoll ſo bedarf es unbedingt beider alten

Sprachen einen Lehrplan der das Griechiſche2 Das Gymngſtum muß 5 oder Mathematikwahlfreien Fache etwa neben Engliſch
Vadt grundſätzlich ablehnen

3 Ueberſetzungen können die gründliche eigene Kenntnis der
riechiſchen und lateiniſchen Sprache nicht erſetzen Sie können

dechſtens zur ſchnelleren Gewinnung eines Ueberblickes über
einen großen Zuſammenhang ergänzend dazutreten

4 Das Leſen des Neuen Teſtaments im Urtext iſt nicht in ſo
enge Grenzen einzuſchließen wie es vlelleicht mit Unre ch aus
dem Wortlaut der jetzigen Lehrpläne geſchloſſen werden könnte

z Es iſt ein ſchwerer Uebelſtand der jetzigen Prüfungs
ordnung für das höhere Lehramt daß die volle facultas docendi
im Deutſchen und in den neueren Sprachen an ſolche Kandidaten
erteilt werden kann die gar kein Griechiſch und ſehr wenig
Lateiniſch wiſſen

17 Evangeliſch ſozialer Kongreft
1 Hg Jena 6 JunfDer 17 Evangeliſch ſoziale Kongreß trat heute vormittag 9 Uhr

im Volkshauſe einer der prächtigen Schöpfungen der Zeiß Abbe
Stiſtung zuſammen Wie geſtern abend in der voraufgehenden
Volksverſammlung in der Prof Ad Wagner Prof v Soden
Pfarrer D Naumann und Prof Ad Harnack aus Berlin
und Prof D Baumgarten Kiel zu kurzen Anſprachen das
Wort ergriffen war auch heute der geräumige Verſammlungs
ſagl von einer dichten Schar gefüllt

Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange des Liedes Allein Gott
in der Höh ſei Ehr ſprach Herr D Rade ein kurzes Gebet
in dem er für den Kongreß um klares Erkennen und reinen

e Willen zur Wahrheit flehte Hierauf eröffnete

e Prof Adolf Harnackdie Kongreßverhandlungen mit folgender begeiſtert aufgenommenen
Anſprache

Mein erſtes Wort iſt ein Wort des Dankes und zugleich ein
Ausdruck des Vertrauens Dankbar erkennen wir es an daß
das Reichsamt des Jnnern und ſein verehrter

e Chef in wahrhaft ſozialen Geiſte die großen Fragen der
e Gegenwart würdigt Wir haben ſehr ſelten gedankt Um ſo be

dentungsvoller iſt es wenn wir es heute tun Wir ſind uns
aber bewußt daß an der Stelle ein Mann ſteht der die
kaiſerliche Botſchaft vom Jahre 1890 nicht vergeſſen hat Leb

e hafte Zuſtimmung
G 2 Wir erklären daß wir uns auch durch die Entwicklung der
m Sozialdemokratie namentlich in ihren Ausſprachen der letzien

Jahre durch all das Empörende das wir erlebt und noch erleben
in unſerer ſozialen Haltung nicht irre machen laſſen Bravo
Wir können es wohl begreifen wenn national und ſozial geſinnte
Männer ſich voil Ekel abwenden und kein Wort von neuen
ſoziglen Forderungen ſür die nächſte Zeit mehr hören wollen
Wir begreifen das aber wir können es nicht billigen Beifall
Es hat noch viel zu viel zu geſchehen und es geht uns viel zu
ſehr an als daß wir es aus den Händen laſſen dürfen und
würden wir noch ſo ſehr beſchrien werden Wir beklagen tief
aber wir vermögen es nicht zu ändern daß die Sozialdemokratie
durch ihr un patriotiſches und negatives Verhalten das alte Regime
zu ihrem Teile nur geſtärkt und eine Situation geſchaffen hat
in der den Arbeitern als Geſchenk gegeben werden muß was ſie
in gemeinſamer Arbeit mit uns erringen könnten Aber an

h dieſem Zuſtand ſind lediglich die ſchuld die ſich als die einzigen
Vertreter der arbeitenden Klaſſe aufſpielen möchten Lebhaſter

BDie5dende im Betriebe Ein

3 Wir halten unerſchütterlich daran feſt daß ſoziale Dinge
und ſoziale Fragen nicht wie man in einem herben Realismus
geſagt hat lediglich Fragen der Futtermenge und des Futterplatzes
ſind ſondern im höchſten Sinne humane und ſittliche Fragen
Hinter jeder Frage ſteht der fühlende Menſch der Menſch der

h eine Ehre hat Die Forderung daß kein Menſch eine bloße Ziffer
ein bloßes Mittel ſef zerſtört den Wahn derer die das Gewebe
der arbeitenden Geſellſchaft in ein rein materielles Gewebe ver
wandeln wollen Daher ſind wir Sozialiſten und Jndividualiſten
zugleich und ſind das eine weil wir das andere ſind

4 Wenn wir uns evangeliſch ſozial nennen ſo denken wir da
bei an das Evangelium und nicht an irgendwelchen Konfeſſiona

e lsmus oder vielmehr nur an jenen proteſtantiſchen Konſeſſiong
e Usmus der eine unerſchütterliche Weitherzigkeit bedeutet und ein
n Zeichen von Kraft iſt Es kann in deutſchen Landen nicht beſſer

Baden wenn nicht ein großes Gebiet nach dem andern dem
er eines engherzigen Konfeſſionalismus entriſſen wird

her beſſer wenn wir nicht die Konfeſſionen zwingen weit
Lies zu werden Und wir können es nicht billigen wenn

Entwicklung durch Mißtrauen Argwohn und Kleinſinn auf
ßeyal en und erſchwert wird Beifall
Kon Wir weiſen wie bisher den Vorwurf zurück als ſei unſer

e einſeitig nur für die Arbeiterfrage intereſſiert Aber
R wenn aben gelernt daß die weitaus größte Anzahl dieſer Probleme

t man ſie ſchließlich bis in die Tiefe verfolgt auf die
e er und auf die Arbeitsfrage zurückgehen Darum kehren

zu ihr immer wieder als zu der Fauptfrage zurück und
werden es auch ferner ſo halten B ravoal gudlich 6 Jhr ſeid ein unverqntwortlicher und unfrucht

oattierklub in zufälllger Zuſammenſetzung rufen uns
Säre Gegner zu Seloöſt das wäre noch nicht das Schlimmſte

ünd 6 r doch damlt wenigſtens über die Tätigkelt Jndifferenz
ſchün enkenloſigkeit hluweg die in allen idealen Fragen die
haſt R Feinde ja die eigentlichen Verbrechen an der Geſell

e Äntei Aber unfruchtbar ſind wir nicht Das beweiſt der
zahlreich en dieſe Kongreſſe direkt oder indirekt an außerordentlich

allem iſt chöpfungen der ſozialen r g haben Aber vor
noch in Wort welches unſere Kraft und unſere Waffe iſt
n dewie wie in den Tagen der Vorzeit das vornehmſle ja

und die W Sinne das einzige Mittel die Herzen zu eniſlgminen
mit hoh cſinnungen zu ſtäblen Als numeriſch kleiner Verein

en Zielen werden wir bleiben bis wir überflüſſig geworden ſind b 2 nn s wir uns ſelbſt überflüſſig gemacht haben Dam e n oder erſt in ferner Zukunft ſein in jedem Falle werden
r abtreten wenn wir die Ueber nun zeugung haben nicht daßh ſen geſcheitert ſondern daß unſere Miſſion erfüllt iſt

v war aber ſind wir noch da und ſo begrüße ſch Sie herzlich
Elürmſſcher welf hde dieſer Tagung Kraft Fülle und Frieden

n allunhen Kaiſerhoch Ueß Harngck ſelne Eröffanngsrede aus
ehe ertellte dann das Wort zu den Vegrüßungs

ſein e Linck Prorektor der Unlverſität Jena Sozial
t durch Gewalt dem nehmen der bat und geben dert Oder mit anderen Worten die Armen und weniger

des Klaſſen t

Begabten durch figalliches Zwangsgefetz ſchützen vor der Ans
beutung durch die Jntelligenten und Reichen Man hat wohl
gemeinhin die Reichen als Diebe und die Jntelligenten als Be
rüger angeſehen Das iſt nicht der Voden auf dem der

evangeliſch ſozigle Kongreß ſteht er will vielmehr nach der
Religion der Liebe alle Menſchen zu Sozlaliſten erziehen im
Geiſte der Wahrheit er verſpricht nicht den einzelnen Jndividuen
goldene Berge aber jeder einzelnen Seele eine goldene Zeit
Er führt empor zu jener höchſten Stufe der Sittlichkelt auf der
Ernſt Abbe ſtand auf der man nur glücklich wird
wenn man alles hingibt was man hat Nur auf
dieſem Boden relfen auch die Früchte der Univer
ſität Darum zu Harnack gewendet ſei mir gegrüßt und
geſeguet ſei dein Tun Langanhaltender Beifall

Oberbürgermeiſter Singer Jena bietet dem Kongreß den

Vertreter einer größeren aufblühenden modernen Stadt dürfe
ſich fernhalten von der ernſten Arbeit des evangeliſch ſozialen
Kongreſſes Bravo wenn er ſich vor Augen bält welche Fülle
ſchwieriger Aufgaben er freiwillig zu löſen übernommen hat
ſtehend auf dem Felſengrund des Evangelinms getragen von der
gemeinſamen Liebe zu dem deutſchen Vaterland Beifall Der
Redner erinnert dann aus Jenas Geſchichte an Luthers An
weſenhelit an Bismarcks Beſuch und ſchließt Wenn
EvangeliſchSozialen hier draußen im Ernſt Abbe Hauſe kämpfen
im evangeliſchen Geiſte Luthers und unter dem flatternden

n Geiſtesmacht ſo werden ſie ſiegen Lebh
eifall
Gehefmer Kirchenrat Oberhoſprediger D Spinner entbietet

der Verſammlung im Namen der Landeskirche den Pfingſtgruß
Das ſoziale Feuer des Wortes Niemand hat größere Liebe als
der das Leben läßt ſür ſeine Freunde habe auch jetzt den
Pfingſtgeiſt die Pfingſtgemeinde wieder geſchaffen Bravo

Prof D Thümmel verkündet als Dekan der theologiſchen
Fakultät an der Univerſität Jena im Geiſte und mit den Worten
ſeines großen Vorfahren Johann Gerhard den tiefen Sinn der
Worte chriſtlich politiſch chriſtlich ſozigl und evangeliſch ſozial

Superintendent Braſch der Repräſentant der evangeliſchen
Gemeinde Jena ſtellt dem tragiſchen Geſchick der Sozial
demokratie die nur mit ſelbſtloſen reinen treuen und zu
verläſſigen Menſchen ihr Jdeal verwirklichen könnte und dieſe
Grundlagen täglich ſelbſt zerſtöre die freie fruchttragende Arbeit
der Evangeliſch Sozialen gegenüber

Vorſ Prof Ad Harnack dankt für alle dieſe freundlichen
Worte des Empfanges Der Kongreß werde nach Luthers Wort
Laſſet die Geiſter aufeinanderfahren freien Geiſt freies Wort
freie Rede und auch freien Kampf finden Lebh Zuſtimmung

Hierauf nahm Pfarrer D Rittelmeyer Nürnberg das
Wort zu ſeinem Vortrage über

Der Jenſeitsglanbe und die ſoziale Arbeit
Er begründete folgende Theſen
1 Eine entſchloſſene ſoziale Tätigkeit iſt nicht nur ohne Jenſeits

glauben möglich ſondern der große Aufſchwung der ſozialen
Arbeit fällt zeitlich und urſächlich mit dem Zurücktreten des
Jenſeitsglaubens zuſanimen Der Jenſeitsglaube enthält in ſeiner
vulgären Form ſtarke kulturhemmende Elemente

2 Die theoretiſch ablehnende Stellung der Sozialdemokratie
zum Jenſeitsglauben iſt mit praktiſchen Zugeſtändniſſen an den
ſelben verbunden und trägt die Keime weiterer Auflöſung in ſich

3 Bis jetzt iſt es noch keiner Ethik gelungen ein wirklich be
friedigendes innerweltliches Kulturideal aufzurichten Es gibt
keine Kulturarbeit ohne Tranſzendenz d h ohne verſteckte Jenſeits
gedanken

4 Der chriſtliche Jenſeitsglaube geht nicht aus ſolchen Er
wägungen hervor auch nicht aus dem egoiſtiſchen Wunſch nach
Erhaltung der eigenen Perfönlichkeit ſondern aus einem religlöſen
Erleben der höchſten Werte und Ziele das im engſten Zuſommen
hang mit dem Gottesglauben ſteht

5 Durch die gegenwärtige Kriſis in die er eingetreten iſt
wird der Jenſeitsglaube allerlei Umbildungen erfahren unter
denen die Einſicht von einem irgendwie beſtehenden organiſchen
Zuſammenhang zwiſchen Diesſeits und Jenſeits die wichtigſte iſt

6 Erſt dann wird der Jenſeitsglaube die in ihm vorhandenen
ſozialen Kräfte ungehemmt entfalten beſonders indem er die ſitt
liche Kraft des Einzelnen ſtärkt und ſeine Achtung vor den andern
aufrechthält und hebt während die ſoziale Geſinnung ohne Jenſeits
glauben ſtarken Erſchütterungen entgegengeht

Auskand
Kaiſer Wilhelin in Schönbrunnm

Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef haben
am Mittwoch an den König von Jtalien ein in fran
zöſiſcher Sprache abgefaßtes Telegramm gerichtet das in
deutſcher Ueberſetzung lautet Zu zweien vereinigt ſenden wir
unſerem dritten treuen Verbündeten den Aus
druck unſerer unveränderten Freundſchaft Wil
helm Franz Joſef Die ebenſolls in franzöſiſcher
Sprache abgefaßte Antwort des Königs von Jtalien
die an Kaiſer Franz Joſef gerichtet wurde hat folgenden Wort
laut Jch teile die Befriedigung Eurer Majeſtät und Seiner
Majeſtät des deutſchen Kaiſers über Jhr Zuſammenſein und
bitte die beiden Verbündeten mit meinem Dank für Jhre liebens
würdige Depeſche die Verſicherung meiner Treue
und un verbrüchlichen Freundſchaft entgegenzunehmen
Victor Emannel

Kaiſer Franz Joſef in Böhmen
Nach den neueſten Dispoſitionen trifft Kaiſer Franz Joſef in

Begleitung ſämtlicher Miniſter und des großen Hofſtaates zum
Beſuch der Deutſch böhmiſchen Ausſtellung Reichenberg 1906

Donnerstag den 21 Juni abends in Reichenberg ein und
wird im gräflich Clam Gallas ſchen Schloſſe abſteſgen Der
Kaiſer wird zwei Tage den 22 und 23 Juni in Reichenberg
verweilen wiederholt die Deutſch böhmiſche Ausſtellung Reichen
berg 1906 beſuchen und die Stadt Reichenberg ſowie einige
hervorragende induſtrielle Etabliſſements beſichtigen Die Stadt
Reichenberg trifft die umfaſſendſten Vorbereitungen zu einem
glänzenden Empfange des Monarchen der ſeit dem Jahre 1891
nicht mehr in Nordböhmen geweilt hat und wird durch die im
poſanteſte Ausſchmückung der Stadt dem Kaiſer eine großartige
patriotiſche Huldigung darbringen Aus allen Teilen Nord
böhmens Sachſens und Schleſiens ſind bereits zahlreiche An
meldungen von autonomen Körperſchaften Vereinen und Korpo
rationen für die Tage des Beſuches des Kaiſers erfolgt

Der internationale Bergarbeiter Kongreſt
in London nahm im weiteren Verlaufe ſeiner Sitzung einen
Ahtrag der deutſchen Delegierten an wonach die Beſchäftigung
von Kindern unter 14 Jahren im Bergwerksbetrtebe
geſetzlich verboten werden foll Die engliſchen und franzöſiſchen

Das Delegierten enthielten ſich der Abſtimmung da ſie von ihren
Verbänden keinen Anſtrag hatten

e Die ruſſiſchen Wirren
Die Reichsduma

Jn der Mittwoch mittag eröffneten Sitzung wurden die
Debatten über die Agrarfrage ausgeſetzt da ein Ab
änderungsanirag zu verſchiedenen Artikeln über die geſetz
geberiſche Zuſtändigkeit der Dumg vorlag Bei Beſprechung
der allgemeinen Lage im Lande hiellen die Abgeordneten Anikin
Aladin und Roditſcheff heſtige Reden gegen die Regierung DleAbgeordneten Graf Heyden Levin und Klnawar wieſen darauf

Willkommengruß der Bürgerſchaft und der Behörden Kein P

die d

hin daß die Dumg nur den Weg von Geſehenlkwürſen beſchreſten

dürſe Die Duma erklärte ſich dann damit einverſtanden den
oben erwähnten Abänderungsankrag an eine Kommiſſion zu ver
weiſen Die Sitzung wurde um l Uhr 45 Min auf eine Stunde ver
tagt Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurden die Debatten über
die Agrarfrage fortgeſetzt Mehrere Deputierte hielten lange
Reden während deren zahlreiche Deputierte ſichtlich ermüdet
den Saal verließen Der Präſident teilte einen Antrag mit
wonach der Miniſter des Jnnern Stolypin der früher
Gouverneur in Saratow war über ungeſetzliche Hand
lungen interpelliert werden ſoll die der Gouverneur
Stolypin begangen habe und aufgefordert werden ſoll gegen
den Gouverneur Stolypin eine Unterſuchung zu eröffnen Graf
Heyden beantragte der Jnterpellation eine ernſthaftere Form
zu geben denn die beiden Stolypin ſeien ein und dieſelbe

erſon Der Jnterpellationsantrag wurde an die Kommiſſion
verwieſen Hierauf beanktragten 15 Deputkerte während der
Agrardebatte die Sitzungen bis Mitternacht auszudehnen die
Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag wurde bis zur nächſten auf
Freitag feſtgeſetzten Sitzung vertagt Darauf wurde die Sitzung

geſchloſſen t
Der ruſſiſche Miniſterrat hat ſich dahln ausgeſprochen

aß es unmöglich ſei die Friſt von einem Monat dienach der Geſchäftsordnung der Reichsduma verſtreichen muß

bevor die Diskuſſion über die Frage der Abſchaffung der
Todesſtrafe aufgenommen wird herabzuſetzen

Die türkiſche Zollerhöhnng
Der Entwurf der Antwort der Pforte auf die Note der

Mächte bezüglich der dreiprozentigen Zollerhöhung iſt fertig und
bedarf nur der Sanktionierung worauf die Uebergabe erfolgen wird
Die Pforte wünſcht den Beginn der Erhöhung am 14 September
will keine Ausnahme ſür Warenſendungen auf Grund früherer
Kontraktabſchlüſſe machen und die Erhöhung bloß auf 7 Jahre
annehmen indem ſie anführt daß inzwiſchen der Abſchluß von
u h zu erwarten ſei Die Pforte hofft daß die

dächte dieſe Abänderung annchmen werden

Der Fall Charbonnier
Die Köln Ztg meldet aus Tanger vom 6 Juni Heute

fand die felerliche Ueberführung der Leiche des am 27 Mat hier
ermordeten Franzoſen Charbonnier von dem franzöſiſchen
Krankenhauſe zum Strande ſtatt von wo ſie an Bord eines
franzöſiſchen Dampfers gebracht wurde um in der Heimat be
ſtattet zu werden Unter zahlreicher Beteillgung der europäiſchen
Kolonien fand am Strande eine würdige Feier ſtatt Der fran
zöſiſche Geſandte St Rensé Taillandier führte in einer Anſprache
aus der Tote ſei im Dienſte der Ziviliſation gefallen Frankreich
werde volle Genugtnung zu erhalten wiſſen Vertreter der
übrigen Geſandtſchaften waren ebenfalls erſchienen und ſprachen
im Namen ihrer Chefs ihr Mitgefühl aus

Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen für die Ermordung
des Franzoſen Charbonnier folgende Genugtuung zu fordern
Der Sultan hat die Mörder ausfindig zu machen ſie mit dem
Tode zu beſtrafen und auch die Mitſchuldigen zu züchtigen Er
hat ferner eine Entſchädigung zu leiſten die in entſprechender
Weiſe feſtgeſetzt werden loll wie es im Falle des Franzoſen
Ponzet geſchehen iſt der im Jahre 1901 ermordet worden iſt und
deſſen Familie hunderttauſend Frank erhalten hat Förmliche
Entſchuldigungen ſollen ferner in der herkömmlichen Weiſe aus
geſprochen werden Endlich wird gefordert daß an der Mord
ſtelle ein Gelände an Frankreich abgetreten und ein Denkſtein
auf demſelben errichtet wird Frankreich ſieht ſich veranlaßt in
der Angelegenheit Charbonnier eine weitergehende Genugtuung
zu fordern als ſie für die Ermordung des Frauzoſen Pouzet
und des Deutſchen Dr Genthe zugeſtanden worden iſt da Char
bonnier in einem Teil der Küſte ermordet wurde von dem an
zunehmen war daß er für die Europäer jede Sicherheit biete
während Pouzet und Genthe ſich auf Gebiet gewagt hatten
welches noch nicht unterworfen war

Der amerikaniſche Fleiſchtruſt
Das Kongreßmitglied Wilſon Leiter einer großen Packer

firma und begauftragt für ſämtliche Chicagoer Päcker zu
ſprechen ſtellte in der Agrarkommiſſion in Waſhington die in der
Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt aufgedeckten Zuſtände in
der Fleiſchwaren Jnduſtrie im allgemeinen in Abrede
und forderte die Mitglieder der Kommiſſion auf perſönlich Nach
forſchungen anzuſtellen

Amerikaniſche Koloniſation
Die vor drei Wochen in Chicago gegründete American Coloni

ſation Company eröffnet in nächſter Zeit in Skandinavien
Finland Oeſterreich Ungarn und vorausſichtlich auch in Berlin
Bureaus und errichtet Auskunfisſtellen in New York und
Baltimore Jn den erſten drei Wochen wurden 40,000 Acres
Land verkauft

D

Pangamerikaniſcher Kongreſz
Einige ſüdamerikaniſche Staaten an ihrer Spitze Argens

tinien ſind mit dem Programm des geplanten Panamerl
kaniſchen Kongreſſes unzufrieden und der Waſhingtoner Staats
ſekretär Root wird mit großem Takt vorgehen müſſen um zu
verhindern daß dieſe Staaten ſich von dem Kongreß zurück
ziehen Argentinien iſt mit den Beſtimmungen der Reſolution
unzufrieden die der Haager Konferenz die ſogenannte Drago
Dokt rin zur Prüfung überweiſen will d h daß keine Macht
Forderungen die ihre Staats angehörigen an eine andere Macht
haben durch Anwendung von Gewalt eintreiben darf viele
Südamerikamer halten dafür daß dieſe Frage auf dem Kongreß
in Rio de Janeiro entſchieden und nicht Europa unterbreitet
werden ſoll Bolivien iſt mißvergnügt darüber daß der die
Schiedsgerichte betreffende Teil des Programms der Konferenz
die ſchiedsrichterliche Entſcheidung auf künftig entſtehende
Streitigkeiten beſchränkt Columbien verlangt daß in das
Programm der Konferenz die Erörterung von Fragen auf
genommen werde die den Handelsverkehr der ſich über die
Grenzen von zwei oder mehr Ländern erſtreckt betreffen

Japan in der Mandſchnurei
Die japaniſche Regierung beabſichtigt die von ihr in der

Mandſchurei verwendete Eiſenbahn in ein Unternehmen
umzuwandeln das in den gemeinſamen Beſitz der japaniſchen
Regiernng und einer Gruppe von Finanzleuten übergelhen
ſoll unter Aufwendung eines Kapitals von 15 Millionen Jen
das zu gleichen Teilen von den Vertragſchließenden auf
zubringen iſt

Leilung Otto Sonne
Verantworilich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton i Otto Sonne
für den Handeldteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sämllich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Wer r e
Wer Aerger vermeiden Kadth Bln der
Dr Thompſons Seifenpnlver Marke Schwan das beſte uns im
Gebrauch billiaſte Waſchmittel der Welt Uebergll an haben



Die am 1 Jnli 1906 fälligen
Zinſen unſerer Pfand und Grund
znieubrige werden bereits vom
15 Juni d Js ab bei uns und un
ſeren bekannten Eiunlöſeſtellen bezahlt

Ebendaſelbſt werden anch die neuen
Zinsſcheinbogen zu er 490 Pfand
brieſen Reihe Il für die Zeit vom1 Juli 1906 bis 30 Juni 1916 aus

Schütze dein Eigentum
Bei Eintritt der Reiſe und Ferienzeit empfieblt es ſich für alle die in

Ruhe ihre Sommerfriſche verbringen wollen bei unkengenannter wohl
renommierter Geſellſchaft eine

Einbruchdiebſtahl Perſichernng
l Willi FIgien anerkannt külante Schadenregulierung gegen den 1 Junt 1609

e Auskunft erteilt prom reiz den unKüutie arter Mit u Rückversicherungs Akt Geselwehaſt Mitteldeutsehe Boden
er Halle a Alle Promenade 8 I T Nr 4 kredit Amstalt

R Narsekntl Generalagent Gürchenſtraſe 15 r Lro
A Lippold Generalagent Landébergerſtraße 61 Extraſtarke

Kleereiter
mit Lämtlichem Zubebör lieſert billigſt

to BaurtiitSolzhandlung nnd Dawptoewt
Cöthen Anhalh

Fernſpr Nr 10

leue Hendel Hände

Pibliolhek der Geſamt Tilerakur
Nummer 1955 1965

Marie Nathuſius Eliſabeth
Eine Geſchichte die nicht mit der Heirat ſchließt Mit einer Vor

bemerkung und dem Bilde der Dichterin
Mit der Eliſabeth begründete Maxie Nathufius r literariſchen

J Nuf Frei von jener übertriebenen Sentimentalität die ſich in denSchriften der fünfziger Jahre breit machte iſt ühabeſb dasjenige
J Buch das die gemüt und phantaſievolle Verfafſferin mit einem Schlage

zur Modeſchriſtſtellerin erhob und den auf ſtreng chriſtlichen Boden S
J ſtehenden Familienroman raſch in Aufnahme brachte SUngekünſtelt in der Form ſchlicht und einſach in der Erzählung
aber von herzerquickender Wärme und keuſcher Zartbheit gebört Eliſa

beth noch beute zu den Lieblingsbüchern unſerer Damenwelt Die S
J ſitiliche Reinheit und die innige kindlich vertrauende Frömmigkeit die
J den ganzen Roman durchziebt reiht Eliſabeth unter die Perlen un

ſerer dentſchen Erzählungs Literatur ein die nie veralten und die je
Z dem Alter und jedem Geſchlecht Stunden des reinſten Genuſſes zu ver

ſchaffen vermögen
Broſch 1,75 in Leinenband 2 A in eleg effektv Geſchenkband 2,50

Ohr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066

Agnagrinmkäſten ganz aus GlasAlbert Knapp Ewiges und Zeitliches e t an
Gedichte Mit einem Vorwort von Oberbafprediger Ernſt Dryv Durchlüfſtungéröhren

ander und dem Bilde des Dichters TiſchfutterringeSchwimmthermometer
ſtets vorrälig und billigſt zu haben

Glasbläſerei Rud Schoeps
Geiſtſtraße 59/60

Ad Herrmann
r Ulrich und Steinſtiraſen Ecke

iederlage
der Schokoladen Fabrik

Knape Würk Leipzigenpſiehlts

TafelSchokoladen
Brueh Schokoladen

AnckerwarenFonigkuchen Zisknits
in größter Auswabl

zu billigſten Preiſen

Albert Knapp war ein Gelegenheitsdichter im r Sinne
Jedes Ereignis ſeines Lebens wurde in ihm zum Gedicht Sein S
Charakter und ſein Junenleben fpiegeln ſich desbalb auch in ſeinen
Dichtungen wieder Wir erleben mit ihm ſeine Kämpfe und Siege
J wir ringen uns mit ihm hindurch zu der großen ſtarken Rube die den

J Mann auszeichnete und die ihm das eigene Gepräge jenes wunder
ſamen Friedens gab der über allen ſeinen Dichtungen liegt Knapp
überraſcht durch eine ſtarke kraftvolle Sprache und durch Formen
ſchönheit der gewählten Bilder Eine reiche Vielſeitigkeit in allen

Lebens und Gewiſſenslagen milde Frömmigkeit die nicht abirteilen
M will iſt es die ſeinen Gedichten den Reiz der Unmittelbarkeit gibt S
e Vorliegende Auswahl iſt eine ſtreng durchgeſührte Ausleſe des
E Beſten was uns Knapp geboten Sie dürfte deshalb namentlich S
E durch den bohen religiöſen Gehalt der meiſten Gedichte vorzüglich als
R Konfirmationsgeſchenk für beide Geſchlechter geeignet ſein

Broſch 1 in Leinenband 1,25 in eleg effektv Geſchenkband 24

Zu besiehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Hendel Verlag

G

Ha le Putritzweh
ERisenbnaufabrik und Visengiessere Nasse und

ItrockeneFlechten
werden prompt n ſicher beſeitigt

E durch die von erſten ärzil Auto
S riläten und Hygienikern beſtens

L Börner s MedizinalSeife Jſolde Z h in allen
Apoth Droger u fein Parf

i p u t
Drösste Spezial fabrik äür Wintergärten nnd Gewäclishänser mit Helzungsanla gen

Acelteste Fabrik dieser Branche gegründet 1864
Auf vielen grösseren Ansstellungen nur mit ersten Preisen
prämiiert, Als grössere Bauten wurden von mir in den letzten Jahren
ausgeführt Die grossen Palmenhäuser im Fricdrieh WilhelmsGarten zu Aagdeburg das grosse Palmenhaus im Leipziger

Palmengarten und viele andere mehr
Ferner empfehle ieh mich zur Anfertigung folgender SpezialitätenStall Einr jehtungen Veranden Ballkons Pavilions Garten
z2elte photogr Ateliers Fenster Frähbhbeetfenster sowieRiscenkonstruktionen für Hochbau und Brückenbau jeder Art

Maschinenguss und Bauguss
Projekte n Kostennnschlüge stehen jederzelt zu Diensten

Pürstlich Stolberg rer Hättenamt

LSE R BURGkertigt als Spezialitut

gusseiserne lVenster
in allen Grössen und Formen ohne Modell
kostenberechnung bei billigsten Preisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantiert Bei An
fragen und Bestellungen Angabe der lichten
Fensteröffnungen erforderlich An Architekten
Baumeister Eisen oder Baumaterialien Hand

für Halle und Umgegend gibt es
kein beſſeres Seiſenpulver als

beſtes Waſch und Bleichmittel
well bei Herſtellung desſelben den
hieſigen Waſſerverhältniſſen Rechnung
getragen iſt Ueberall erhältlich

unnsWrescht
en

P P

Neuester Patent Sehneillröstor
Probntsvlotorbotrieß dunsifret m edunstfrei kühlend

Unübertroffene LeistungenLebhafte Nacutrago t
Zahlreiche

Nachhbestehungen erster Firmen

r Patent Kugelg gr Gas Kaſffeebrenner ättkür g 40 Kkg eng eHand und Maschinenbetrieb stetsCobrauchsfertig geringer Gasverbraueh Ein
n Kugelkaffeebrenner undkür 3 5 8 10 bis 100 kg Hand u Masechinenbetrieb langjährig bewuhrt prä

Veber 52,000 Stück geilefert m3 riEmmerichor Maschinentabrik in Emmorich Art

4 nene t verdZ 7 7 Jde bem

2 undBrennspiritus e
FIarkKe Herold 1 rh n De

S S S Ori i al ndW 30 Pf ca OO Vol Proz rer T
R d flasche e Jdeede Pf ca 955 Vol Proz Glas vie

Veberall erhültlich wurwelch

nahn

Herz
mit
Aufn

w Tube
ren Jede Brr ä a fehler

L et v offenWe h t Fürs ärzterS a Brudi m ausgee J Nach

t e nachJZusbauten Väng4 überh9 Vor am zr

v i bleibee Enſſ untert n eba Iſff e SonneDur n ititl i e grüne Aue I Könne
die V

S I fortko
Neues vereinfachtes Verfahren der rühml belannten Citronenkur dureh ugt t

w richteOicromgal III mehrGesetzl geschützt u prämiiert m d höchst Auszeichmungen
Weit besser als Citronensaftkur da keinerlei schäd Ne ſondbenwirkungen Kein Geheimmittel Vorzügl bewährt als ouder
Blutreinigungsmättel und gegen Gieht Rheu werdemantismnus Podagra Ischias Himorrhoiden Gilieder Ausnareissen Fettleibigkoeit Zueckerkrankheit ärztlieh aufs BWiede
wärmste empfohlen Preis Originai Packg M Kl i
Probe zu K 80 Erhältlich in den meisten Apotheken l ames
Literatur Kkostenlos UnterOhem pharm Laborntorium Bavaria ganzMünchen ſind ſitApotheker R Schoellkopf h Die K

wo ſie

h ihrer
einer

I ükür zr
I unm 10

einer

S a S GlockeGerösteto aromafisch conserrierteo Fleiſch
Kaſſees in Packungen von u Ko ganzCarameſisiert Helgiasiert See
Mark 00 20 40 50 60 70 SchS 80 90 00 pro h Rilo won e armHaferſ

D

Mnüder troffen an Aromge Reinheit en Krafr

S c 5 D F7 r e S Se r 3 We ae

ren 7 ee S e r

r 773 e S r r v 7S S S c e e S e 5 me S e e SMur in Originol Packung
der Firma A Zuntz sel Wwe Kgl ete lIIoll
Käuklich in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranehe

lungen Musterbneh und Preislisten gratis mit
entsprechendemBahbatt

Bombbeas ters
Verlangen Sie Bombastus Präparate

Zu haben in Viktoria Apotheke Gr Steinſtr 32 uDrogerie des Herrn Apotheker Hoefer Geiſtſtraße s97/60
und in beſſeren Friſeurgeſchäften

Erhalte Montag den 11 d Mts
belgische Arbeitspferdeſie Trautmann Luerſurt

Bitte ſchicken Sie mir 2 Doſen
rer Rino Salbe A Mk daSie für jemand notwendig brauchee wirkte bet allen bei denen ich ſie

gegen Beinleiden oder Hautausſchläge
anwendete vorzüglich ſie iſt mir un
entbehrlich

In aller Hochachtung
S Schwester Sales,

Walſenhaus den 11 ſ2 96

Dieſe RinoSalbe iſt in Doſen A
Je und Nu r den vk

otheken vorr aber nur n52 weiß grün rot undFirma R rt Co WeinböhlaFälſchungen weiſe man zurück

untenBedarſsartiKel Heuest Katalog
m Ew21I r Zehn vrutTelephon Nr 54 Berlin Friodrichetraeseo 01/92

Blasen u Nierenkranken
Für ei

ist dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl Mineralbades torium
Brückenau sowie zur Trinkkur das Charlo

ernarzer
S S SKl bayr Mineralbad Brlfeſcenau

Wernarzer Wagesor ist von hervorragender Hoil
wirkung bei harnsaurer Diathese GOicht Nieren
Stoin Ories u Blasenleiden sowie allen übrigenEr krankungen der Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannkXrhältlloh in allen Apotheken u Mineralwasserhdlgen ſcrurr

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser aueh
nausser ordentlich wirkanm zur Aufsaugung pleuri
tischer Exsudate
Hauptniederlage in Halle bet Herren Helmbold Oo

n
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